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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnememsprei «
vierteljährlich 1 50 -4 ,

durch die Post bezogen
l 80 4 .

Der Lan - bote .

EinrückiiNgSgebühr
die kleingespallene Zeile
ober deren Raum 10 »? ,
Reklamen werden knit

30 »? die Zeile
berechne ! .

Briese und Gelder srei .

AmtWerKün -igüNgsblatt unb Aiyngkr für den Amtsbezirk Sinsheim.

Ys 74. Dienstag , den 26 . Juni 1877 . 38 . Jahrgang .

Der „Landbote " (sAmtsverkündigungsblatt für den Ämts- und Ämtsgerichtsbezirk Sinsheim) beginnt mit dem 1 . Juli 1877

ein neues Abonnement .
Derselbe bringt Leitartikel , Original -Korrespondenzen , in seiner kurzgefaßten politischen Umschau die wichtigsten Tagesbegebenheiten , lokale Nach¬

richten , gemeinnützige und werthvolle Notizen für Haus - und Landwirthschaft , Handels - und Coursberichte , Markt - und Viktualienpreise , rc . rc.

Das der Samstags -Nummer beiliegende „ Unterhaltungsblatt
" wird sich auch in dem kommenden Quartal durch spannende Erzählungen ,

Gedichte , Anekdoten , Räthsel rc . , auszeichnen .

Für Anzeigen eignet sich der „Landbote " durch seinen langjährigen Bestand und große Verbreitung ganz besonders . Inserate in densel¬

ben werden billigst berechnet . Bei mehrmaliger Aufnahme bedeutender Rabatt .

DM - Indem wir zu recht zahlreichen Bestellungen auf unser Blatt rinladen , bitten wir , dieselben rechtzeitig hier bei der Expedition d . Bl . ,

auswärts bei den k . Postanstalten und Landpostboten zu machen .

Sinsheim, im Juni 1877 . . . . . . e . c ,
Are Expedition des Landnöten .

Politische Umschau.

Sinsheim , 25 . Juni .

Dem Reichstage soll in der nächsten Session
eine Vorlage wegen Abänderung der bezüglichen
Bestimmungen des ReichSgefetzeS über das

Post wesen gemacht werden , welche das Zei -

tungSweseo einer durchgreifenden Reform unter¬
werfen soll .

Wie die „ Pol . Korr .
" bestätigt , wird dieser

Tag « der französische Botschafter Benedet — par -

don , Gontaut - Biron in Ems erwartet .
Eine eigentliche politische Bedeutung dürste sein

Besuch nicht haben , zumal für die deutsche Re¬

gierung nicht die geringste Veranlassung vorliegt ,
gegenüber den Ereignissen in Frankreich äußerlich

Stellung zu nehmen . Man beschränkt sich dies¬

seits mit Recht auf eine aufmerksame , vollständig

passive Beobachtung der Entwickelung der franzö¬

sischen Dinge . Die unaufhörlich wiederholten

Betheuerungen der französischen Staatsmänner ,
daß Frankreichs dermalige Regierung sich in oller

Welt der herzlichsten Sympathie erfreue , haben
das Gute , daß sie auch das blödeste Auge erken -

neu lassen , wie sriedensgefährlich daS Treiben je¬
ner Staatsmänner ist und wie schwer belastet sie

ihr Gewissen fühlen . Dieser Vortheil wiegt we¬

nigstens einigermaßen daS Aergerniß auf , das diese

Versicherungen bei jedem die Dinge ruhig Erwä¬

genden erregen muffen . Die ganz unlogische und

unpolitische Behauptung des Herzogs Decazes ,
daß der Akt des 16 . Mai , weil er nur auf die
innere Ordnung Frankreichs obzielte , keine Verän¬

derung in der auswärtigen Lage herbeijühren
könne , kann hier nur die Erwiderung Hervorrufen ,
daß wir bezüglich solcher Wechselwiikungen die

französische Art und die französische Geschichte
besser kennen , als der Herzog Decazes sie zu kennen

sich den Anschein giebt .
Einem Telegramm der » Daily News " aus

Paris vom LI . ds . zufolge war aus Kairo die
Mitkheilung dorthin gelangt , es sei eine Ver¬

schwörung entdeckt worden , die zum Zweck habe ,
den <L>uezcanal durch Sprengung der Ufer
zwischen Jsmailia und Port Said mittels Nitro¬
glycerin zu zerstören . Das Complott wurde von
der egyptischen Regierung entdeckt . England drang
bei letzterer auf erneuerte und vermehrte Wach¬
samkeit über den Canal . In Folge dessen er¬
nannte der Khedive eine Commission , bestehend aus
General Slone Pascha als Präsidenten , Admiral
Makillop Pascha , Admiral Friderigo Pascha und
Capitän Moirice B «y für die Bertheidigung deS
Canals . Truppen wurden zum Äbpalrouiüiren
der Canalufer entsandt .

Der » Golos « bespricht die Möglichkeit der
Erwerbung des Suezcanals durch England und
sagt : „ Rußland wirb weniger als irgend eine
andere Macht riese Eventualität hindern wollen ,

denn in solchem Falle wird es die Möglichkeit

finden , die orientalische Frage in einem mit Ruß¬

lands Interessen am meisten stimmenden Sinne

ungehindert obzuschließen . Andere Mächte werden

die Angelegenheit andere deurtheilen . Dies be¬

rühre aber Rußland nicht . Die continentalen

Mächte könnten auf Rußlands Mitwirkung nicht

rechnen , weil der Uedergang des SuezcanolS in

die Hände Englands Rußlands Hände freimachen
und es von rer Nothwendigkeit entbinden würbe ,

feine Actionsfreiheit zu hemmen , um nicht die

Befürchtungen anderer Mächte zu erregen , welche

ihre Neutralität Rußland zuweilen sehr theuer

verkaufen . » — Zu bemerken ist , daß „ Golds "

zwar das verbreitetste Blatt ist , aber zu Mitthei¬

lungen von maßgebenden Stellen nicht benützt wird .

Kriegsnachrichten .
Wien , 21 . Juni . Ein Telegramm der » N .

Fr . Pr .
" aus Erzerum vom 19 . d . meldet : Am

Samstchß lieferten 12 .000 Russen eine Schlacht ,
welche B»n frühe Morgens dis zwei Uhr Nach¬

mittags währte . Die Türken wurden geschlagen ,
verloren 600 Mann und mußten sich auf Deli -

boba zurückziehen . Ferik Mehemed Pascha , der

Commanbank der Türken , wurde getövtet . Der

englische Militärattache General Kembell kam stark
ins Gedränge ; er und seine Suite wurden von

Kosaken verfolgt . — Mukhtar Pascha befindet sich
in Koeprikoi .

Konstantinopel , 2k . Juni . Die Nach¬

richt von der Wiedereinnahme BajazidS bedarf der

Bestätigung . — Mukhtar Pascha hatte keinerlei

Zusammenstoß mit dem Feinde , auch von der

Donau wurde nichts BemerkenswertheS gemeldet .
— Einer Depesche aus Suchum Kake zufolge ha¬
ben die Türken in der Umgebung von Tfchamt -

fchare einen abermaligen Vortheil errungen . —

Prinz Hassan soll morgen nach dem Kriegsschau¬
plätze abgehen .

Wien , 21 . Juni . Meldungen des „ Tag¬
blattes " : Aus Bukarest : Die Cooperation der

rumänischen mit der russischen Armee soll be¬

schlossen sein . — Aus Belgrad : Bei Sofia
wird ein starkes türkisches Corps zusammengezo¬
gen . Timova und Tatar - Bazardjik , die Ueber -

gänge über den mittleren Balkan , werden befestigt .

Wien , 21 . Juni . Ein Telegramm der » Pol .

Corresp . » aus dem montenegrinischen Hauptquar¬
tier meldet : Ostrog , 21 . Juni . Die Monte¬

negriner , der erdrückenden Macht der Türken

weichend , gaben die Dugapässe auf und bezogen
Stellungen unter Ostrog . Fünf Paschas mit 40

Bataillonen , 20 Kanonen und 5000 Pferden ,
weiche Proviant mit sich führten , griffen am Sonn¬

tag die Montenegriner an . Der Kampf dauerte

ununterbrochen bis zu dieser Stunde Tag und

Nacht und gewannen die Türken bisher keinen

Fuß breit Terrain . Wenn die Montenegriner
der Uebermacht weichen sollten , müssen die Tür¬

ken den Erfolg theuer bezahlen , da sie auch in

den letzten drei Tagen ungeheure Verluste erlitten .
Die Montenegriner setzten den Kampf mit großer

Begeisterung fort .
Wien , 22 . Juni . Die » Politische Corre -

spondenz » meldet aus Cattaro vom 22 . : Die

türkische Armee steht noch vor Ostrog , während
die Montenegriner die Höhen der Berge cccu -

piren . Der von der tü ' kischen Südarmer unter
Ali Saib Pascha am 19 . Juni unternommene

Versuch , über Danilovarad sich mit der türkischen
Norvarmee unter Suleimann Pascha , zu vereini¬

gen . wurde von Bozo Petrovic blutig zurückge¬

wiesen , wobei vie Türken beträchtliche Verluste
erlitten .

Wien , 23 . Juni . Meldungen des „ Tag -

blalts « : Ragusa , 2l . Juni . Die letzten Kämpfe

, haben den Montenegrinern über ein Siebentel

ihrer Truppen gekostet . Die herzegowinifchen
Freifchaaren wurden fast gänzlich aufgerieben . —

Rustfchu k. 21 . Juni . Gestern Abend beschoß
die Batterie Said Pascha ' s de» Schiffspark bei

Giurgewo . worauf die russische Batterie in Slo -

bozia mit Granatwürfen erwiderte . Die Batterien

von Tunahkaleh beschossen nun Slobozia und

brachten den Gegner zum Schweigen . — Heute
Morgen wollten russische Boote auf der Moka -

insel landen , eines derselbe » wurde jedoch von

der egyplischen Batterie in den Grund geschossen
und die anderen zum Rückzug gezwungen .

Wien , 23 . Juni . Die „ Presse " dcmendirt

im Morgenblatte an leitender Stelle neuerdings
alle Gerüchte von für die nächste Zeit bevorste¬
henden Kriegsrüstungen und Mobilmachungen .
Es stehe weder eine allgemeine noch partielle

Mobilmachung unmittelbar bevor . Eventuell handle
eö sich um Verstärkung der Garnison in der Militär -

grenze und i » Dalmatien .
Wien . 23 . Juni . Telegramme der „ N . fr .

Pr ." aus Konstantinopel von heute : Nachrichten
vom asiatischen Kriegsschauplätze melden , daß

Mukhtar Pascha von zwei russischen Armeekorps

angegriffen wurde . Das Resultat der Schlacht

ist noch unbekannt .
Wien , 23 . Juni . Ein Telegramm des

„ Tagblatts
" aus Galacz meldet über das Ueber -

schreiten der Donau durch ein russisches Corps :

In der Nacht vom 21 . auf den 22 . Juni setzten
6000 Ruffen mit acht Kanonen von Galacz nach

dem Dorfe Zatoka über , hoben die türkischen

Außenposten auf und erstürmten die türkischen

Positionen in der Richtung Matschins , darunter

eine türkische Batterie . Der Kampf dauerte von

drei Uhr Morgens bis elf Uhr Vormittags , wo

die Türken die Flucht ergriffen . Die Russen

machten viele Gefangene und erbeuteten Geschütze .

Die Verluste der Türken sind unbekannt , die der

Russen beträchtlich .



PoriS » 23 . Juni . Die „ Agence HavaS «
veröffentlicht eia Telegramm aus Braila vom
32 . Abends , welches melket , daß 6000 Russen
die Donau im Angesicht von Galatz überschritten
haben . Die Garnison von Matschin stellt sich
weiter rückwärts auf . Der Brückenbau bei Braila
ist fertig .

Bukarest , 21 . Juni . Gestern bei Anbruch
der Nacht landeten 60 Türken bei Kalarasch .
Dieselben wurden von einer russischen Abtheilung
angegriffen und nach erbittertem Kampfe fast !
sämmtlich getödtet . Die Ruffen hatten einen i
Verlust von mehreren Todten und Verwundeten , j— Heute war das Bombardement zwischen Wid -
din und Kalafat besonders heftig . In Kalafat
wurden zwei Häuser arg beschädigt . — Seit 2
Uhr Nachmittags demaskirte die rumänische Ar¬
tillerie eine neue mit schweren weittragenden
Geschützen armirte Batterie .

Kon st an ti n op e l , 22 . Juni . Die » Agence
HovaS " meldet : Die Pforte übergab heute den
Vertretern der fiemden Machte eine Note , worin
sie erklärt , daß die Schifffahrt auf dem Suezkanol
für neutrale Schiffe frei sei . Die Pforte werde
ober Maßnahmen gegen feindliche Schiffe treffen .
— Von der Donau wurde gestern ein lebhaftes
Bombardement zwischen Widdin und Kalafat ge¬
meldet . Die Russen wurden gezwungen , die In¬
sel gegenüber Pingos zu räumen , die sodann von
den Türken besetzt wurde . — Depeschen aus Er -
zerum bestätigen , daß Mukhtar Pascha bei Dell -
baba steht .

Konstantinopel , 23 . Juni , Abends . Offi¬
ziell wird gemeldet : Die Ruffen haben den Um¬
stand , daß in der Dobrutscha die türkischen Streit -
kräfte wenig zahlreich sind , benützt , um in großer
Anzahl in der vergangenen Nacht die Donau zwi¬
schen Matschin und Jsaklscha und bei Karahatz in
der Gegend voa Hirsowa auf Balken zu übersetzen .
Die Türken leisteten anfänglich Widerstand und
brachten den Russen Verluste beiz da sie aber
wenig zahlreich waren , so mußten sie sich alsbald
zurückziehen und setzten die Russen den Uedergang
über die Donau in de » dezeichneten beiden Punk¬
ten in der Dobrudscha fort . Es ist demnächst
eine große Schlacht bevorstehend .

In Montenegro wird seit ein paar Ta¬
gen wieder ohne Unterlaß gekämpft . Bon Mon -
tag bis zum Donnerstag schlug sich Suleiman
Pascha mit der montenegrinischen Hauptarmeebei dem Kloster Ostrog ; gleichzeitig macht : Ali
Soib Pascha von Spuz aus verzweifelte Ver¬
suche , um in Montenegro einzudringen und dem
von Norden kommenden Suleiman im Thale der
Zeta die Hand zu reichen . Gestern war riese
Operation noch nicht gelungen , die Montenegriner
wehrten sich vielmehr nach beiden Richtungen hin
noch mit ihrer oft erprobten Zähigkeit . Natürlich
muß ihnen Alles daran liegen die Vereinigung
der beiten feindlichen Colonnev zu verhindern und
das Vordringen der Türk n in das Herz der
Schwarzen Berge hinein , obzuwehren .

Lettin je , 23 . Juni . Nach fechslägigem
unausgesetztem Kampfe und dem Verlust von 7000
Mann , sowie einer großen Menge van Waffen ,
ging Suleiman Pascha heute aus das linke Ufer
der Zeta hinüber , um sich mit Ali Saib Pascha
bei Spuz zu vereinigen .

Braili , 22 . Juni . Gegen 3000 Russen
haben in der letzten Nacht von Galacz aus die
Donau übersetzt ; Kosaken , Pferde und Kanonen
wurden auf Flößen , die mit Schutzvorrichtungen veis
sehen waren , die Infanterie aus Barken überge -
sührt . Nach der Landung am türkischen Ufer
schlugen die Truppen nicht die Richtung längsder Donau rin , sondern zogen sich hinter die Ber -
ge bei Matschin im Innern des Landes , indem
sie sich nach einem hartnäckigen Kampfe mit
Baschi -Bozuks der Matschin beherrschenden Höhen
bemächtigten . Der Kampf währte vom srühestea
Morgen bis Mittag . Die Einnahme von Mat -
schin steht bevor .

Petersburg , 22 . Juni . Ofsicielles Tele -
gr amm an den Kriegsminister aus Plojesti vom21 . Juni . AuS Giurgewo wird gestern gemel¬det : Eia türkischer Dampfer aus Rustuk eröffnetedas Feuer gegen unsere Schaluppen . Auf Be¬
fehl des CapitänS Nowikow machte Lieutenanut
Skihdlow mit seiner Schaluppe einen Angriffauf den türkischen Dampfer . Er stieß denselbenunter dem heftigen Feuer mit der Torpedoslangean . Aber in Folge einer Drathbeschädigungdurch türkische Kugeln erfolgte leider keine Ex¬plosion . Lieutenanut Skrydlow , dessen Schaluppe«iaen Leck erhalten , mußte sich zurückziehea und

stieß wieder zu unserer Flotille . Obwohl verwun -
det fuhr Skrydlow fort , seine Schaluppe »u com -
mandiren . Der auf der Schaluppe als Volontär
befindliche Maler Werestchogin wurde gleichfalls
verwundet . Weiter keine Verluste auf unserer
Seite . Im Laufe des Tages fand ein Geschütz-
gesecht zwischen einer russischen Batterie und tür¬
kischer Feldartillerie , die einea russischen Kutter
beschoß, statt .

Deutlches Aeich.
Berlin , 22 . Juni . Der „ Reichsanzeiger "

schreibt : Die Zeitungsnachrichten , wonach zwischen
der Staatsregierung und den Agnaten der Hes -
sen -Philippsthaler Linie über einen Vergleich
wegen des sogenannten kurfürstlichen Hausfidei¬
kommisses Verhandlungen schweben sollen , ent¬
behren jeden thatsächlichen Anhalts . Die Staats -
Regierung hat keinerlei Vergleichs -Vorschläge ge¬
macht und ebensowenig sind ihr solche von Sei¬
ten der Agnaten zugegangen . — Der „ Reichs -
anzeiger " erklärt ferner die Miltheilung der
„ Danziger Zeitung "

, England habe für den ge¬
summten Kartoffel -Import Quarantaine einge¬
führt , nach Erkundigung an maßgebender Stelle ,
für unbegründet . Die fragliche Notiz sei an¬
scheinend auf den Umstand zurückzuführen , daß
in London kürzlich ein erneuertes , die bekannten
Warnungen enthaltendes Cirkular gegen die Ein¬
schleppung des Coloradokäfers erlassen worden sei.

Berlin , 23 . Juni . Die „ Norddeutsche Allg .
Zeitung " schreibt : Die Minister Camphausen ,
Leonhard und Frank treten im Juli eine mehr¬
wöchentliche Urlaubsreise an ; ebenso der Präsi¬
dent des Reichskanzleramts , Hofmann . — Staats¬
sekretär von Bülow tritt seinen Urlaub Ende
dieses Monats an und wird durch den wirklichen
Geheimerath Philippsborn und die Legationsräthe
Bücher und von Radowitz vertreten werden . —
Die „ Rordd . Allg . Ztg .

" bezeichnet die Nachricht ,
daß das deutsche Panzergeschwader im Mittel¬
meer im Herbst zurückkehren solle , als unrichtig ;
ebenso die Nachricht von dem Ersätze der Panzer¬
schiffe durch ein Corvettengeschwader . Allerdings
werden im Herbste wahrscheinlich einige Schiffe
zu Uebungen auslaufen , aber nicht zum Ersätze
des Panzergeschwaders .

Äuslarrö.
Paris , 21 . Juni . Die Kammer der Depu -

tirten hat mit 364 gegen 160 Stimmen abge -
lehnt , über die direkten Steuern abzustimmen ,
trotz des Drängens des Ministeriums , welches
geltend machen ließ , daß die Generalräthe in
ihrer August - Session die gebräuchliche Verthei -
lung nicht würden vornehmen können . Die Linke
besteht auf der Nothwendigkeit einer schnellen
Prüfung der Wähler , um eine neue Kammer zu
wählen . Das Ministerium erwiedert , es wünsche
ebenfalls baldigst die Wähler zu berufen , aber
es sei unmöglich eine neue Kammer zu so nahem
Termine zusammenzuberufen , um durch diese die
Contribution am 15 . August votiren zu lassen .

Paris , 22 . Juni . Das Zuchlpolizeigericht
bestädigle das Erkenntniß erster Instanz gegen
den Präsidenten deS Pariser Gememd - raths , Ban¬
net Duverdier , welches denselben wegen Beleidi¬
gung des Marfchall Mac Mahon zu sünfzehnmo -
natlichem Gefängniß verurtheilte .

Rom , 22 . Juni . Im heutigen Conststorium
ernannte der Papst Apostini zum Patriarchen
von Venedig ; ferner drei Bischöfe für Italien
und drei für Spanien . Zu Cardiuälen wurden
ernannt : Mihalavic ( Agram ) , Kutschier (Wien ) ,
und Parochi ( Bologna ) .

Rom , 23 . Juni . Die klerikalen Journale
veröffentlichen die gestrige Allocution des Papstes
an die Cardinäle anläßlich des Consistoriums .
Der Papst konstatirt die große Zahl der Pilger ,
welche aus allen Ländern gekommen sei, um kost¬
bare Geschenke zu überbringen . Er dankt Gott
für die Anhänglichkeit der Gläubigen , welche ihn
für Beleidigungen entschädigt haben . — Die
„ Italienischen Nachrichten " melden , Marschall
Mac Mahon richtete an den Papst ein Schrei¬
ben , in welchem er ihm für die Verleihung des
Großkreuzes des Piusordens seinen Dank aus¬
sprach .

Cynea (Creta ) , 21 . Jum . Türkische Kriegs¬
schiffe sind in der Suda - ^ ay eingetroffen . Meh¬
rere Ortschaften in der Nähe von Rethymo wei¬
gern der Regierung Steuem zu zahlen .

Petersburg , 22 . Juni . Ein kaiserlicher Ukas
ermächtigt den Finanzminister , eine fünfprozentige
innere Anleihe vvn 200 Millionen Rubel unter
der Benennung „ Orient - Anleihe von 1877 "

zu
emittiren . Die Stücke lauten au portour und
sind 50 - , 100 - und 1000 -RubeIstücke . Bei den
Fünfzig -Rubelstücken erfolgt die Zinszahlung ein¬
mal jährlich am 1 . Juni , bei den übrigen zwei¬
mal , am 1 . Juni und 1 . Dezember . Die Amor¬
tisation geschieht binnen 49 Jahren . Zum Zwecke
der Amortisirung wird ein besonderer Fonds er¬
richtet Die Amortisation findet jährlich durch
Ankauf der Obligationen , wenn deren Cours
unter dem Nominalwerthe steht , andernfalls durch
Ausloosung zum Nominalwerth statt .

Malt «, 22 . Jmii . DoS deutsche Panzerger -
schwader ist gestern Abend hier einaetroffen .

Washington , 21 . Juni . Im Territorium
Idaho haben sich die Indianer erhoben und die
Truppen zurückgetrieben . Bon Letzteren wurden
ein Capitän und 27 Mann getödtet . Der Gou¬
verneur telegraphirte hierher um Verstärkung , da
ein allgemeiner Krieg seitens der Indianer be¬
vorstehe .

verschiedenes .
— Aus Baden . Der SchulhauSbrond

in Lahr wurde nach der „ B . L Z .
" durch einen

9 ^ jährigen Knaben veranlaßt , welcher durch
eine offen gebliebene Tüür auf den Speicheraum
des Gebäudes gegangen war , dort mit Zündhölzern
einige Späne in Brand setzte , seiner Meinung
nach das entstaakere Feuer auch wieder austrat ,
unzweifelhaft oder dadurch die Katastrophe herbei¬
führte . Der jugendliche Uebelthäter , ein ver¬
waister Knabe , von seinem Lehrer als tüchti¬
ger , braver und fleißiger Schüler geschildert , hatte
keine Vorstellung von den möglichen Folgen seiner
gefährlichen Spielerei .

— In Grunwinkel hat — wie der „ Bad .
LandeSbole " schreibt — letzten Donnerstag beim
Fouragefaffen ein Sergeant der 1 . Bstterie des
in GotteSaue garnisonirenden 14 . Artillerie - Re¬
giments einen Artilleristen , weil er nicht sofort
den Befehl , Etwas zu holen , ausführte , mit der
Faust in daS Genick und dabei auf die sog. Gold -
oder derart geschlagen , daß der mißhandelte
Mann sofort ohnmächtig zusammenstürzte und
längere Zeit kin Lebenszeichen von sich gab . Der
Mißhandelte , Namen « Bischofs , wurde sofort in 'S
Mllstärlazareth verbracht , wo derselbe durchaus
noch nicht außer LebeuSgefahr sein dürfte , da mit
der Goldader dekaanllich der Lebensnerv des Men¬
schen innigst zusammenhängt . Wie wir hören ,
hat sich der Oberst des Regiments gestern sofort
nach erhaltenem Rapport in das Lazareth begebeu ,
um sich nach dem Zustande des Kranken zu er¬
kundigen und dadurch seine persönliche Theilnahme
an dem höchst bedauerlichen Vorfälle kundgegeben .
Zum Schluffe können wir noch bemerken , daß
der Sergeant , weicher sich zu dieser Mißhand -
lung yiureißen ließ , nicht auö Preußen ist ,
sondern aus dem gut badischen , in unserer
nächsten Nähe gelegenen Orte Eggen sie in und
mit Namen „ Neck " heißt .

— Folgenden tragischen Vorfall meldet die
Breisgauer Zeitung ck. cl . F reiburg , 22 . Juni :
Gestern Vormittag wurde in ihrer Wohnung die
Wittwe des Schieferdeckers Morschhäuser von
dem dahier privatisirenben früheren Kaufmann
Vitali erschossen. Nach vollbrachter Thal entleibte
derselbe sich selbst durch drei nacheinander auf
sich adgefeuene Pistolenschüsse . Das Motiv zu
dieser bedauernswerlhen Thal soll in dem Um¬
stand zu finden sein , daß Vitali sein aus ctrca
18,000 Mk . bestehendes Vermögen , welches er
der Gelödteten anvertraut hatte , z Zt . nicht
wieder zurück erhalten konnte .

— ( Se l tener Liebesgram ) In Eg -
loffstein im fränkischen Jura hat sich jüngst ein
tragischer Fall ereigaet , dem ein komischer Bei¬
geschmack nicht fehlt . Der 72jährige Wittwer
K . hat sich nämlich aus Liebesgram erschossen .
Seine Angebetete hatte ihn verschmäht und einem
Anderen am Altäre ihre Hand gereicht . Daß
deshalb ein Opfer fallen muffe , hatte er schon
vor dem Trauungstage ausgesprochen ; diejenige ,
die er dazu geweiht hatte , konnte er in Schußlinie
nicht bekommen , und da es sein mußte , blieb der
sühnenden Kugel kein audereS Ziel , als seia eige¬
nes graues Haupt .

— ( Zeitgemäße Warnung ) Wenn
eine kleine sanitäre Ermahnung von Nutzen seia
kann , so wollen wir nicht unterlass :n, die Eltern



«vor zu warneu, bei der jetzigen Hitze ihre Kio-
-der in der Soonengluth ohne Kopfbedeckung zu
laffeo . Die Folgen des Sonnen stiches äußern
sich nicht immer durch sofortiges Zusammenstür¬
zen, sondern der Tod erfolgt oft genug erst nach
mehrtägiger Schlafsucht , Bewußtlosigkeit u . dgl .
während die gänzliche Wiederherstellung längere
Zeit erfordert .

— Klattgu, 21 . Juni . In Muttersdorf ,
Klattauer Kreis , sind 40 Häuser , das Schloß und
die Pfarrei niedergedrannt ; ein Kind ist dabei um¬
gekommen .

— (Eine AuSwander - Gefchichte .) Vor
«twa zwanzig Jahren verließ der Bürger Jind ro
ouS B . in Böhmen Weib und Kind und flüchtete
sich nach Amerika. Seither ließ er nie etwas von
sich hören . Die Verlassene widmete sich ganz
dem achtjährigen Knaben, dem sie eine gute Er -
ziehung angedeihen ließ . Der junge Jindra wurde
Virtuose , und voriges Jahr ging er aus Anlaß
der Weltausstellung in Philadelphia nach Ame¬
rika. In Philadelphia machte der junge Künstler
die Bekanntschaft eines Fräuleins Lucie Bradford,
das er bald darauf heirathele . Vor einigen Wo¬
chen kehrte er nach Böhmen zurück und stellte
der Mutter sein junges Weib vor. Wiewohl die
gute Alte sich nicht mit der Schwiegertochter zu
verständige» im Stande war , freute sie sich sehr
über die glückliche Wahl , die der Sohn getroffen.
Nach einiger Zeit traf die Aussteuer LucienS aus
Amerika ein , und die junge Frau beeilte sich vor
allem Andern , der Schwiegermutter die Photo¬
graphien ihrer Eltern zu zeigen . Sie öffnet das
Album und zeigt das Bild de« Vaters. Das
alte Mütterchen sinkt mit einem Schrei zusammen.
Es war daö Bild des Mannes , der sie
vor zwanzig Jahren verlassen . Die
weitere Aufklärung erfolgte bald. Jindra war eS
in Amerika nicht schlecht gegangen. Er hatte sich ,
nachdem er den Namen Bradford angenommen ,in Louisville niedergelassen und dort zum zweitenMal geheirathet . Vor zwei Jahren starb er mit
Hinterlassung eines bedeutenden Vermögens und
zweier Kinder , deren eines Lucie ist . Die Alte
verfiel in Trübsinn. Sie vermochte den Gedan¬
ken , daß ihr Sohn seine Schwester geheirathet
habe, nicht zu ertragen . Bor einige » Tagen ist
sie gestorben. Unter den Auswanderern , welche
letzthin durch Prag nach Amerika gingen , befan-
den sich auch Jindra und sein Weib aus Ame¬
rika.

— ( Ein riesiger Bergsturz . ) Dem
„GauloiS" wird geschrieben : „Die Gegend von
Saint - Foh im Kanton Bourg- Saint - Maurice
in Savoyen ist gegenwärtig der Schauplatz eines
großartigen Naturereignisses . Ein diesen Ort
dominirender Berg zerbröckelt sich vollständig und
stürzt in ungeheueren Bruchstücken in das Thal
herab , wo er Alles verschlingt , was ihm im Wege
steht. Ein Weiler ist bereits gänzlich zerstört,eine Brücke fortgerissen und die Felder sind mit
Steinhaufen bedeckt, welche die Saat ganz ver¬
nichtet haben . Der Bergsturz dauert noch fort
und läßt sich gar nicht voraussehen, wann dos
Ereigniß ein Ende nehmen werde. Zur Zeit ,als ich meinen Brief schreibe , werden vielleicht

schon zehn Ortschaften verschlungen sein . Das
Getöse» welche- dieser Bergsturz hervorbring », ist
fürchterlich; «s vermindert sich von Zeit zu Zeit ,hört ober nie ganz auf, und man kann eS auf
drei Meilen Entfernung hören. Glücklicher Weife
ist bis jetzt noch kein Menschenleben zum Opfer
gefallen , aber die materiellen Verluste sind unbe¬
rechenbar. Die Gerichtsbehörden habe sich an
Ort und Stelle verfügt und die Verwaltungsbe¬
hörden haben alle möglichen Mittel zur Abhilfe
getroffen. "

— London , 21 . Juni . Die Stadt St . Johns
in Neu - Braunschweig (Canado) wurde von einer
großen FeuerSbrunst heimgesucht , welche gestern
begann und bis heute früh 3 Uhr dauerte . Auf
einer Fläche von 200 Hektaren , dos Haupthandels ,
quartier umfassend , wurden olle öffentlichen Pri -
valhäuser eingeäschert . Der Schaden wird aus
10 bis 15 Millionen Dollars angegeben . 10,000
Menschen sind obdachlos.

— (Ein Orkanvon furchtbar verhee¬
render Wirkung ) hat am 5 . d . M o » n t C a r -
me l , ein an der Cairo - und BincenneS- Bahn
liegendes, 3000 Einwohner zählendes Städtchen
in Illinois , fast vollständig zerstört und einen
Schaden von 300,000 bis 500,000 Doll , ange-
richtet. Kirchen , öffentliche Gebäude , Geschäfts¬
und Wohnhäuser wurden zu Hunderten von der
Gewalt des Orkans in einem einzigen Momente
eingerissen , als wären sie aus dem gebrechlichsten
Material. Nicht weniger als 20 Personen fanden

] den Tod unter den Trümmern , während Hun -
> derte schwere Verletzungen davon trugen . Gleich

nach dem Einsturz der Gebäude brach an mehre-
ren Punkten gleichzeitig Feuer aus. Die Flam¬
men vollendeten das Zerstörungswerk ; viele Lei-
chen Gelödteter verbrannten . Männer, Frauen und
Kinder wurden in vielen Fällen 400 Fuß weit
fortgeschleudert. Es sind nicht weniger als 70
Familien obdachlos.

Land- und Hauswirthschasttiches.
Gegen Sauerwerden der Milch. Aus Eng .

land berichtet man von einem sehr einfachen Mitel,
welches in diesen gewitterschwülen Tagen d i e M i Ich
vor dem Sauerwerden bewahren soll : man
werfe ein paar Salzkörner , einen Nagel oder eia
sonstiges kleines Siück Eisen hinein.

Literarisches.
Recht brauchbar und dem allgemeinen Publikum wohl

zn empfehlen ist das in Lahr bei Moritz Schauenburg er¬
schienene „ Handbuch für Statistik, Verwaltung , Handelund Verkehr des Deutschen Reiches " . Von einem Sach¬
kundigen , dem Calknlator O . Behre im königl . preußischen
statistischen Bureau , bearbeitet, gibt es übersichtliche und
Jedermann verständliche Auskunft über Verfassung . Ge.
setzgebung und Verwaltung des Reiches , über Fürsten ,Bnndesrath und Reichstag, Uber sämnuliche Reichsbehörden ,über Bevölkerung, Confessionen und Civilstand, über Aus¬
wanderung , Haushattselat und Viehstand, über die Sireit-

j kräfte zu Lande und zu Wasser, über die Zölle und Sleuern
i über Bergwerke, Hütten und Salinen , über Bier, B »annt-
] wem, Tabak und Zucker , über Schisssahrt, Handel, Bank-,
{ Post-, Telegrapben- und Eisenbahnwesen . Und das allesi ans nur 166 Seiten in deutlichem Druck und handlichemFormat. Preis 1 M. 50 Ps . (Kölnische Zeitung .)

Mannheim , 23 . Juni. Fortsetzung der Trges - Ord-
nung für da « Schwurgericht de« ll . Quartals 1877.27 ) Georg Horn von Eickel , Notbzucktversuch , Samstag ,30> Juni , Vorm . y,ll Uhr. 28) Georg Zimmermann v .
Daudenzell, räuberisckc Erpressung und vorsätzliche Kör-
Perverletzung, und Jakob Hlltber von da, vorsätzliche Kör¬
perverletzung, Samstag , 3V . Juni , Borm . y,12 Ubr. 29)Peter Meinhard v. Tauberbischofsheim, Unzucht mit Kin¬
dern, Samstag , 30 . Juni , Vorm . 12 Uhr. 30) Salomo«
Göz v. Wiesloch , Urkundenfälschung , Montag 2. Juli , Vorm.9 Uhr. 31 ) Georg Schurk v . Messelhausen , MajestälSbe-
leidigung, Montag , 2. Juli , Nachm. y a5 Uhr . 32) Jo¬
hann Benz v. Schillingstadt, Unzucht mit Kindern, Mon¬
tag 2 . Juli , Nachm. y,6 Uhr. 33 ) Eisenbahnassistent Esch-
bach v . Albert, Unterschlagung im Amte, Dienstag, 3. Juli ,Vorm . %9 Uhr. 34) Jakob Neuner v . Allheim, NothzuchtS -
versuch und vorsätzliche Körperverletzung, und Vincenz Märzvon da , Beibülfe zum NotbzuchtSversiick , Dienstag 3 . Juli ,Vorm . 10 Ubr. 35) Jakob Gottfried, Adam Sohn v.
Kirchheim . schwere Körperverletzung, Dienstag 3. Juli ,Vorm . '/,12 Ubr. 36) Jakob Schmitt v . Schwabhausen,
schwere Körperverletzung, Mittwoch 4. Juli , Vorm . y,9
Uhr. 37) Johann Georg Adam Eberwein v. Plankstadt,
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg , Mittwoch, 4 . Juli ,Borm . 11 Uhr.

Mannheim , 21 . Juni . (Schwurgericht. ) Zur
Verhandlung kamen heute solgende 3 Fälle : 1) Gegen
Karl Neureuther , 28 Jahre all , verheiralbeter Schreiner
von Fahrenbach, und Josevb Biitner , 24 Jahre alt , ledi¬
ger Schreiner von Eichstadt , wegen schwerer Körperverletzung.In der Nacht vom 14 . ans 15 . Januar d. I . entstand in
Folge politischer Unterhaltung im Wiener Hos in Heidelbergein Wortwechsel , der dahin endete , daß die beiden Ange¬
klagten zur Wirthschaft hinansgewiesen wurden . Um ihre
Wuth zu kühlen , paßten dieselben dem Tüncher Johann
Gerssinger und dem Spitalverwalier August Hoff (beide
waren nämlich bei dem Wortwechsel im Wiener Hos dabei )
auf ihrem Wege nach Hause ab, überfielendiese und Gers¬
singer erhielt einen Stockschlag ans den Kops , Hoffman»
einen aus das liuke Auge, der den Verlust de« Sehvermö¬
gens zur Folge batte. Mildernde Umstände wurden an¬
genommen und die beiden Angeklagten zn je 9 Monaten
Gefängniß und jeder in die Hälfte der Kosten verurthcilt .
2) Gegen Jakob Strubel von Wallstadt wegen gewalt¬
samer Vornahme unzüchtiger Handlungen . (Geheimsitzung .)
Wegen Vornahme gewaltsamer unzüchtiger Handlungen
wurde der Angeklagte beute sreigesprochen , jedoch wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen zu 3 Monaten Gesäng-
niß und in die Kosten vernrtbeilt . 3 ) Gegen Ludwig Bu-
cher von Mannheim wegen Vornahme unzllchliger Hand¬
lungen mit Kindern. Der Angeklagte 32 Jahre alte Buch¬
drucker , Vater von 3 Kindern, wurde in der heutigenVer¬
handlung für schuldig erkannt und deshalb in eine Zucht»
bausstrase von 1 Jahr nebst Verlust der bürgerlichenEhren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren und in die Kosten
verurtheilt.

Mannheim , 22. Juni . Schwurgericht. ) Zur
Verhandlung kamen heute folgende 3 Fälle : 1) Gegen
die I6jährigen Ludwig Striehl, Adam Frey und Philipp
Arnold, alle von Neckarau , wegen Nachzucht . Die Sitzung
war geheim und müssen wir die nähere» Details der Ocs-
lenllichkeik vorenihalien. Das Unheil , welches unter dem
Strasmilderungsgrunde der Jugend gesällt wurde , war
folgendes : Siriehl erhielt 2 Jahr und 6 Monate , Frey
2 Jahr und Arnold 1 Jahr und 6 Monate Gesängniß
und jeder y 3 der Kosten unter gesammtverbindlicher Hast-
barkeit . 2) Gegen die 14 - und 15jährigen Wilhelm Rupp ,
Theodor Kurz ) Johann Rus und Ludwieg Siriehl (16
Jahre alt ) von Neckarau wegen Vornahme gewaltsamer
unzüchtiger Handlungen . ( Geheimsitzung .) Das Ergeb¬
nitz der beuiigen Verhandlung war Folgendes : Rupp er¬
hielt 4 Monare Gesängniß, wovon 2 Monat Untersuchungs¬
haft abgehen , Kurz und Ruf je 2 Monate , jeder y3 der
Kosten unter gesammtverbindlicher Haftbarkeit. Siriehl
wurde sreigesprochen . 3) Gegen Franz Schweizer von
Schwetzingen wegen schwerer Körperverletzung mit nachge-
folgtem Tode. Wege » Ermittlung weiterer Zeugen wurde
dieser Fall vertagt.

Großh. Bezirksamt Sinsheim.
Die Vertilgung der Kleeseide betr .Nr . 8184 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt,die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 28 . Januar 1876 in obigem Betreff( eingerückt im Landboten Nr . 16) sofort in ihren Gemeinden abermals öf¬fentlich bekannt zu machen , das Feldhüter - und übrige Gemeindedieostperfonalzur strengen Ueberwachung des Vollzugs der in solcher gegebenen Vorschriftenonzuweisen und gegen jeden säumigen Güterbesitzer unnochsichtlich nach Maß¬gabe des § 2 jener Porlizeivorfchrift einzufchreiteu.Man erwartet von den Ortspolizeibehöcden , daß sie in dieser für dieLandwirthe so äußerst wichtigen Angelegenheit ihre volle Schuldigkeit thuaund zur thunlichen Bekämpfung der in bedenklichster Weise sich immer mehrausbreitenden Kleeseide kräftig Mitwirken.

SinSheim, den 23 . Juni 1877 .
_ Freh .

_ [697]
Großh. Bezirksamt Sinsheim.

Die Tieferlegung des Mühlwerkes deS
Müllers Martin Ziegler in Efchelr
broan und der Schwarzbachsohle unter¬
halb dieser Mühle betreffend.Nr . 8160 . DaS oben bezeichnete Unternehmen deS Müllers MartinZiegler von Efchelbronn wurde vom Bezirksrath in dessen heutiger öffent¬licher Sitzung nach dem vorgelegten Plane und der damit übergebenen Be¬schreibung für polizeilich zulässig erklärt , was hiermit öffentlich bekannt ge-macht wird .

Sinsheim, den 22 . Juni 1877 .
Freh .

Großh. Bezirksamt Sinsheim.
Die Reinigung der Bäche und Feldgräbea

beireffend.
Nr . 8150 . Die Bürgermeisterämter deS Bezirks werden veranlaßt ,unter Bezug auf § 37 Ziffer 1 der Feldpolizei-Ordnung die alsbaldige Rei¬

nigung der Bäche und Feldgräbcn ( Abzugs- und Entwässerungsgräben ) an¬
zuordnen und über den Vollzug binnen 3 Wochen Nachweis anher zu liefern .
Gegen die Säumigen ist unnachsichtlich mit Strafe vorzufahre » , beziehungs¬
weise sind dieselben behufs der Bestrafung anher anzuzeigen .

Sinsheim, den 22 . Juni 1877 .
Frey . [683]

Großh . Bezirksamt Sinsheim.'
Die Aufstellung eines Ortsbauplanes für

die Gemeinde Hoffenheim betr .
Nr. 8132 . Der Gemeinderoth von Hoffenheim hat behufs der Be¬

stimmung der Bauflucht an den schon bestehenden OrlSstroßen und behufs
Anlegung neuer OrtSstraßen dorlselbst einen Plan nach dem voraussichtlichen
Betürsaisse sertigen lassen , welcher zur Einsicht der Betheiligteo. während 14
Tagen auf dem dortigen Ralhhause oufliegt . Dieß wird mit dem Anfügen
öffentlich bekannt gemacht , daß binnen gleicher Frist etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigte Anlage bei Ausschlußvermeieen bei dem dortigen Bür¬
germeisteramt oder bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen sind .

SinSheim , den 21 . Juni 1877 .
Frry .[687] [ 682)



Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .

Bekanntmachun g
Nr . 9738 . Zu O . - Z . 1 des dies -

feitiflen GenoffenschaslsregisterS : „ Vor »
schußverein Sinsheim » wurde heute
eingetragen :

Durch Beschluß des Ausschusses
vom 20 . d. M . wurde als Stellver¬
treter des Vorstandsmitgliedes und
Cassiers G . A . Sidler dos bisherige
Vorstandsmitglied und Eontroleur
A . Carl dahier zum Cassier des
Vereins ernannt .

Die Stelle des ControleurS wurde
dem bisherigen Ausschußmitgliede Phi¬
lipp Schwein furth dahier unter
Ernennung zum VorstandSmitgliede
übertragen .

Sinsheim , den 23 . Juni 1877 .
Mußler .

[681 ] A . Häffner .

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Nr . 9462 . U - ber die Verlassen ,

schaft des früheren Bäckers Carl
Friedrich Pfauz von Sinsheim haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstell ungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag den 12 . Juli l. I .
Vormittags 8 Uhr

anberaumt . Wer nun aus was im¬
mer für einem Grund einen Anspruch
an diesen Schuldner zu machen hat ,
hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden B cweife , sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
dem Vorzugsrechte der Forderung an¬

zutreten .
Buch wird an diesem Tage ein

Borg - oder Nachlaßvergleich versucht ,
dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hin -

sichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläu¬
biger hoben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge -
wolthaber für den Empfang oller Ein -

Händigungen zu bestellen , welche noch
den Gesetzen der Parthie selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls olle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Parthie eröffnet wären , nur
an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen , beziehungsweise denjeni¬
gen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Sinsheim , den 18 . Juni 1877 .
Mußler .

[680 ] W . Häffner .

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .

Oeffentliche Vorladung .
I . S .

I . G . Ketber in Sins¬
heim z. Zt . in Ludwigsburg

gegen
Conditor Heinrich Hen -
ninger in Sinsheim z . Z .
flüchtig .

Forderung und Sicher -
hcitSarrest betr .

Nr . 9760 . Hat der Kläger anher
vorgetrogen , daß der Beklagte ihm ,
für vom I . v . M . verfallenen Mieth -

zinS die Summe von 150 fl . (257 M .
15 Pf .) schulde.

Derselbe bittet zugleich um Sicher -
heitSarrest , und nach vorgelegter Be¬
scheinigung wurde solcher auch verfügt .

Es wirb nun Tagfahrt zur Ver¬
handlung über die Klage und das
Arrestgesuch ongeordnet auf

Dienstag den 10 . Juli l . I .
Morgens 10 Uhr,

wozu beide Theile anher vorgeladen
werden , der Beklagte mit vem An -
drohen , daß bei seinem Ausbleiben
die Thatsachen der Klage und des
Arrestgesuchs für zugestanden ange¬
nommen , er mit seinem Einreden aus -

geschlossen und nach Antrag deS Klä -

gers erkannt würde .
Dem Beklagten wird dies hiermit

eröffnet und ihm aufgegeben , einen
hier wohnenden Einhändigungsgewalt -

Haber aufzustelleo , widrigenö alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse
mit Wirkung der Eröffnung nur an
die Gerichtstafel angeschlagen wurden .

Sinsheim , den 23 . Juni 1877 .
Mußler .

[ 692 ] W . Häffner .

Endivienfetzlinge ,
Brockelerbsen ,

Bouquets und
Kränze , Topf - und

Freilandpflanzen ,
Gemüse und Blumensaamen
empfiehlt [690 ]

Loh . v . Hausen ,
HandelSgärtnerer u . Saomenyandlung .

Anna Lott
in „ Waibstadt "

empfiehlt sich zur Anfertigung oller
Haararbeiten , als : Zöpfe , Haar¬
ketten , ChignonS , u . s . w . zu
billigsten Preisen .

Auch werden Zöpfe gefärbt
unv alle wieder ganz gut hergerichtet .

Engen Albert ,
Graveur ,

empfiehlt sich im Graviren aller Ge¬
genstände bestens und sichert billige
und solide Arbeit zu.

Wovnhaft : Kirchengasse bei Jakob
Jllig junior . [691 ]

Eine sehr gute

Pression
zum Bierabsüllen ist billig zu verkau¬
fen . Näheres bei Bierbrauer Wacker
in Obergimpern . [ 684 ]

Bei Unterzeichnetem kann ein in
seinem Fach erfahrener

Schmiedgeselle
sogleich eintreten . [ 670 ]

Theodor Bartelmetz , Schmied
in Eichiersheim .

Frisch gebrannter

Baugyps , Port -
land -Cement und

Gypsserrohr
billigst zu habe » vei

I . L . Marx , Waibstadt .

Spanische Fliegen
kauft zu höchstem Preise

[664 ] Carl - Fischer .

Magdeburger Aeuerversicherungsgeselkschaft.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem Herrn

F . Odenwald , Aaufmami und Zemeinderaisi in Dühren ,
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben .

Karlsruhe , im Juni 1877 .
Die General - Agentur :

Ludwig Äupp .
Bezugnehmend auf Obiges empfiehlt sich der Unterzeichnete zur EnG

gegennahme von Versicherungsanträgen und ertheilt gern jede gewünschte
Auskunft . [ 688 ]

Dühren , im Juni 1877 .
F . Odenwald , Ägent.

Rheinisches Central-Handels-Rurean,
Comptoir für Verkehr , Industrie und Landwirthschast,

Mainz .
Abtheilung IV : für Amerika.

Ertheilung von Auskunft über Verschollene , Ermittlung von Schicksals
Vermögen und Guthaben Verstorbener , Todesscheine .

Liste aller seit 1875 in Amerika gestorbenen Deutschen .
GeschäslSprogramm gratis . [338 ]

Damentafchen
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen

[62i ]
G . Mnnzesheinrer .

Ginladung .
^ Sonntag den 1 .
M . . Juli d . Js . wird der

« Feuerwehrkag des Elsenz -

jNSb gauverbandeS « in Eich -

{fTfxX terSheim abgehalten wer -
Zu dieser Festlichkeit

roerten olle Freunde der
Feuerwehr von Nah und Fern höflich
eingeloden . [ 665 ]

Das Commando .

Rosenblätter ,
frische , kauft und bezahlt aut

[ 642 ] Carl -Fischer .

Portland - Cement
und Gyps

empfiehlt
I . Dehofs in Kirchardt .

Röhren » Platten , Tröge re.
werben auf Verlangen rasch unv billig
besorgt .

Haasenstein &
Vogler.

Erste und älteste

ANNONCEN - EXPEDITION
Frankfurt am Main

22 Götheplatz 22

Agenturen in : Cassel , Gießen ,
Darmstadt , Mannheim , Karls¬

ruhe , Wiesbaden .

Annoncen aller Art , Stellen - ,
Kauf - , Verkauf - , Heiraths - ,
Age n t u r - Ges ue he etc in alle
Blätter und Fachzeitschriften der
Welt besorgen wir ohne alleNe -
benkosten .

Specialität : Ausschliessliche Ilegie
aller grössereu Schweizer , Pariser ,
Russischen , Englischen , Holländi¬
schen Insertions - Organe . 9

Leere

petroteumfässer
kauft zu den böchsten Preisen

Theodor Hoffman », Sinsheim .

Reue Häringe
empfiehlt

[599 ] Wilh . Scheeder .

G . lünzesheimer
in Sinsheim

bringt sein Lager in verschiedenen

Geschäftsbüchern
sowie die Anfertigung solcher nach

edem Schema in empfehlende Erin¬

nerung . [582 ]

Theater in Sinsheim .

Im Saale der Bahnhofrestaurotion
von P . Haas (vormals L. Kister Wtb .) .

Unter der Direktion von
Hermann Weinstötter

Mittwoch den 27 . Juni 1877 :

ENGLISCH
oder :

Narrheit führt zum Ziele .
Original - Lustspiel in 2 Akten von

© Ürner.

Hierauf :

Weiblicher Eigensinn
over :

Gotr sei Dank , der Tisch ist gedeckt.
Schwank in I Akt von 8t . Benedix .

Preise der Plätze :

Erster Platz 80 Pf . Zweiter Platz
50 Pf . Dritter Platz 25 Pi .

Kasseneröffnung 7 Uhr , Anfang 8 Uhr .

Messtugdraht , Eisendraht, Rleidraht, nerMnten & uerjiuktcit Draht . Carl -Fischer.
Redaktion, Druck m>d Verlag von G . Lecker in EinSbeim.
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